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Preußisches Abgeordnetenhaus.

Berlin, 7. Dez. Die erste Lesung der Landtagsreforin
wird! fortgesetzt. Als erster Redner sprach Abg. v. d. Osten
(konf.). Er behandelte zunächst die Entstehung der Kanz¬
lerschaft und führte aus : Graf Hertling glaubte sein Amt
nicht animehmen zu können, ohne dah vorher die sachlichen
und persönlichen Bedingungen vereinbart seien. Der Mi¬
nisterpräsident legte Wert darauf, dah er sich nicht auf ein
Programm festgelegt habe, das seinen eigenen Anschau¬
ungen nicht entsprochen hätte. Die Tatsache, dah vor seiner
und seiner Stellvertreter Emennung ein festes Programm
vereinbart war , erwähnt er nicht. Dies ergibt sich auch aus
den übereinstimmendenDarstellungen aller Beteiligten, und
der Abgeordnete Scheidemann hat in seiner Reichstagsrede
ebenso, wie die gesamte Presse beider .demokratischer Lager,
diese Vereinbarung als wesentlichen Fortschritt auf dem
Wege zur Demokratisierungbezeichnet. Mit dem Vorsitzen¬
den der konservativen Reichstasgfraktion hat sich, der Reichs¬
kanzler ins Benehmen gesetzt, als es sich noch um den frühe¬
ren Plan gehandelt hat, den bisherigen Reichskanzlerin
seiner Stelle als preuhischer Ministerpräsidenten zu belassen.
In den weiteren Verhandlungen ist die Zustimmmung der
konservativen Reichstagsfraktton nicht eingeholt worden. Der
konservative Vorsitzende hat lediglich aus eigener Initiative
eine neue Unterredung nachgesucht, worin er darlegte, bah
feine Bedenken sehr viel gröher geworden seien. Wir
können unseren grundsätzlichen Widerspruch gegen das , was
bei des Kanzlers und feiner Stellvertreter Emennung einge¬
treten ist, nicht aufgeben, weil wir darin eine Einschränkung
der durch die Verfassung und die Bundesverträge gewähr¬
leisteten Freiheit in der Entschliehungdes Kaisers und Kö¬
nigs von Preußen erblicken müssen. (Lebhafte Zustimmung
rechts.) Der Abg. Pachnicke hat in Abrede gestellt, dah
die jüngsten Vorgänge im Reiche eine Machtverschiebung zu
Gunsten des Parlaments seien. Die beiden Namen Paner
und Helfferich besagen dos Gegenteil. Hier hat sich ein
Druck geltend' gemacht, der mit den Versassungsrechten nicht
in Uebereinftimmungzu bringen ist.

Dann wandte sich der Redner gegen die Ausfühmngcn
des Abg. Pachnicke über die Vaterlandspartei und sagte:
Die Vaterlandspartei Hot als ihre obersten Gmndsätze aufge¬
stellt, das Vaterland über die Parteien zu stellen und! auch
alle Streitftagcn über die innere Politik auszuschalten. Der
Grundsatz, das Vaterland über die Partei , sollte alle Par¬
teien erfüllen. Der Redner erwähnte weiter die Vorzüge
»nd Nachteile des Klasscnwahlrechts und vergleicht sie mit
den Wirkungen des Reichstagswahlrechts. Er meinte durch
eine DemokratisierungPreußens würden die

schwersten Konflikte zwischen Krone und Landtag
he raufbeschworen. Die Folge davon wäre die Herabdrückuno
des Königtums zu einem Schattenkönigtum und weiterhin
die Republik. Die konservative Partei sehe einer solchen
Entwicklung mit der größten Besorgnis entgegen.

Abg. Hirsch (Soz.) polemisiert gegen die Ausführungen
des Vorredners. Um die Minderheiten beim allgemeinen
Wahlrecht zu schützen, soll man die Verhältniswahl ein-
führen. Die Sozialdemokratie will nicht die Klassenherr¬
schaft des Proletariats aufrichten, sondern jede Klassenherr¬
schaft beseitigen. Natürlich bat das Abgeordnetenhaus die
Pflicht, die Vorlage gewissenhaft zu prüfen, aber die Krone
ist durch ihr Versprechen gebunden und wenn das Abgeord¬
netenhaus die Vorlage ablehnt, ist der Konftikt da.

Abg. Schifferer (natl.) : Die Erkenntnis ist allerdings all¬
gemein. daß das jebiae Wahlrecht reformiert werden muh
Diese allgemeine Auffassung hat der Krieg mit sich gebracht.
Wir sind entschlossen, zusarnmen tritt der Regierung und
den anderen Parteien einen Weg zu suchen. Bis jetzt teilt
sich unsere Partei in grundsätzliche Anhänger des gleichen
Wahlrechts und in solche, die Bedenken daaegen haben.
Wir werden uns bemühen, ein Wahlrecht zu stnden. das den
wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen und volitischen Bedürf¬
nissen unseres Volkes entspricht. Unter diesem Gelichtsvunkt
muh man sich die Frage vorlegen, ob das gleiche Wahlrecht
diese Bedingungen erfüllt.

Hierauf wird die Weitcrberatung auf Samstag vertagt.

Die englische Wahlreform.
London, 7. Dez. (W. B.) Im Unterhaus wurde die

Wahlreformvorlage in dritter Lesung angenommen. Durch
das neue Gesetz erhalten so gut wie alle Männer , die ein

Mindestalter von 21 Jahren erreicht haben und alle Soldaten
und Seeleute von einem Mindestalter von 19 Jahren das
Wahlrecht, auherdem werden die Frauen von 30 Jahren
aufwärts wahlberechtigt. Auch die Wahlkreiseinteilungwird
unter Zugrundelegung der Einwohnerzahl abgeändert.

Wiener Genernlstabsbericht vom7.Dez.
Wien, 7. Dez. (W. B.) Amtlich wird verlautbart:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Waffenruhe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Truppen des Feldmarschalls Conrad haben im An¬

griffe weitere Erfolge errungen. Oesterreichische Schützen-
rcgimenter brachen in mehrstündigem, erbitterten Nahkampf
den feindlichen Widerstand auf dem Monte Sisemol. Mit
dem Fall dieses durch Wochen zähe verteidigten Bollwerkes
verlor der Italiener über tausend Gefangene und grohe
Mengen von Kampfmitteln aller Art. Die Gesamtzahl der
seit dem 4. Dezember östlich von Asiago eingebrachten Ge¬
fangenen stieg auf 15 000. Auch die Geschützbeute erhöhte
sich.

Der Chef der Generalstab«».

König Fe dinand gegen einen Sonderfrieden.
London, 6. Dez. (W. B ) Ein Telegramm aus einem

Hafen an der Küste des Sttllen Ozeans meldet: Die Ab¬
ordnung des Roten Kreuzes, die aus Rumänien zurückkehrte,
bringt eine Nachricht von König Ferdinand an den Präsi¬
denten Wilson mit, dah Rumänien niemals einen Sonder,
frieden schließen werde.

Die Entente und die Papstnote.
Basel, 7. Dez. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Im eng.

lischen Unterhaus ftagte King an , warum die französische
und die italienische Regierung keine Antwort auf die Note
des Papstes gegeben hätten. Lord Robert Cecil erklärte,
die englische, französische und italienische Regierung seien der
Ansicht, dah nach der amerikanischen Anttvort keine andere
mehr nöttg sei.

Lokalnachrichten.
* Königstein, 8. Dez. (Viehzählung.) Nach der am

1. ds. Mts . ftattgefundenen Viehzählung betrug die Zahl
der viehhaltenden Haushaltungen 281 (am 1. September
292). In denselben wurden gezählt 68 Pferde (1. Septbr.
73), Rindvieh 82 Stück (76), Ziegen, 260 (291), Schafe 137
(166), Schweine 77 (74 ),Kaninchen 853 (1130), Gänse 53
(41), Enten 45 (93) und Hühner 853 (1130).

* Sonntagsverkauf vor Weihnachten. Der Herr Regie¬
rungspräsident hot die Verkaufszeit an den drei Sonntagen
vor Weihnachten, 9., 16. und 23. Dezember, in allen Zwei¬
gen des Hondclsgewerbts von nachmittags 2 bis 6 Uhr frei-
gegeben.

li— Fischbach, 8. Dez. Sänger und Sangesfreunde seien
hiermit nochmals auf das morgen nachmittag, 4' /- Uhr im
Gafthof „Zum grünen Baum " stattfindende Konzert des
Frankfurter Sängerkranzes aufinerksanr gemacht. Es sei
wiederholt darauf hingewiesen, dah dieser Verein unter per¬
sönlicher Leitung seines bewährten Dirigenten Herrn Musik-
direktor E. Kern in Stärke von ca. 40 Mann austritt und
ein Kunstgenuh, wie wir solchen seit mehreren Jahren ent¬
behren muhten, dargeboten werben wird. Wenn sich auch
ein Oelzweig des Friedensengels im Osten zeigt, so dürste
es noch geraume Zeit dauern, bis uns wiederum die Ge¬
legenheit geboten wird , von Seilen eines solch geschulten
Vereins den uns unentbehrlichen deutschen Gesang zu hören.
Deshalb sei sämtlichen Sängern und Sangesfteunden von
dieser Stelle aus zugerufen: „Versäumt ni<bt am morgigen
Sonntag dem von d,em Ausschuß für Volksbildung in Fisch¬
bach veranstalteten Konzert beizuwohnen!"

von nah und fern.
Höchst, 7. Dez. Die Kaiserin hatte sich gestern nach- !

mittag von Homburg aus im Städtischen Krankenhause zum j
Besuche der verwundeten Krieger angesagt. Ihre Majestät j
wurde von unserem Oberbürgermeister Dr. Janke, dem Chef¬

arzt Sanitätsrat Dr. Schwerin, Landval Dr. Klausel und der
Schwester-Oberin empfangen. Die hohe Frau unterhielt sich
in eingehender Weise mit den im Lazarett befindlichen5
Offizieren und 100 Mannschaften und schenkte jedem Einzel¬
nen Blumen und ein Bild des Kaisers. Nach dreistündigem
Aufenthalt verlieh die Kaiserin das Krankenhaus.

Griesheim, 7. Dez. Auf dem hiesigen Bahnhof wollte
gestern ein junger Niann von dem noch rollenden Franffurter
Zuge abspringen und geriet dabei zwischen Bahnsteig und
Trittbrett . Der Unglückliche wurde derart eingekeilt, dah das
Trittbrett abgesägt werden muhte, um ihn aus seiner Lage
zu befteien. Er wurde in hoffnungslosem Zustande vom
Platze gettagen. Der Zug erlitt durch den Unfall eine mehr
als halbstündige Verspätung.

Franffurt , 7. Dez. Den Tod auf den Schienen fanden
im Hauptbahnhof der Rangierer Georg Och aus Egelsbach
bei Darmstadt und der Wagenaufseher Wreckel aus Bebra.
Ersterer wurde von seiner Rangiererabteilung überfahren
und so schwer verletzt, dah er kurz nach der Einlieferung ins
Krankenhaus verstarb; letzterer wollte beim Ueberschreiten
der Gleise einem einsahrenden Schnellzuge ausweichen,
wurde dabei von der Maschine ersaht, überfahren und ge¬
tötet.

Amsterdam, 6. Dez. (W . B .) Aus Zwolle wird vom
4. Dezember gemeldet: Bei Elburg brach infolge des Sturmes
der Zuidersee-Damm. Alle Bahnverbindungen zwischen
Zwolle. Uttecht. Apeldoorn und Runspect sind unterbrochen.
Einzelheiten fehlen.

Genf, 7. Dez. Wie Havas aus Paris meldet, ist der
König von Montenegro seit mehreren Tagen erkrankt.

Die Tauächootmelduna.
Berlin, 7. Dez. (W . B . Amtlich.) Im englischen Kanal

und in der Nordsee wurden durch unsere U-Boote wiederum
15 000 Bruttoregistertonnen versenkt. Unter den vernichte¬
ten Schiffen! befanden sich der englische Dampfer „Almod
Branch" (3461 To.), sowie drei bewaffnet« englische Damp.
fer, von denen zwei voll beladen waren.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
. . - :- > ■ ■ .

Streichung der ruff. Ausländsanleihen?
Haag, 8. Dez. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Nach, deni

„Nieuwe Notterdamfche Courant " meldet „Daily News"
aus Petersburg : Die „Prawda " teilt mit, daß alle An.
leihen, die Rußland im Ausland abgeschlossen hat, ein¬
schließlich der von der Regi'erung garantierten Bank- und
Eisenbahnanleihen, für ungülttg erklärt werden und dah die
Verzinsung und Tilgung des Kapitals eingestellt wird. Der
Korrespondent des „Daily Telegraph berichtet, dah die
diesbezüglichen' Bekanntmachungen bereits veröffentlicht
werden.

Die Unabhängigkeit Finlands.
Basel, 8 .Dez. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Nach einem

Petersburger Havasbericht erklärte Svinhufvud im fin¬
nischen Senat , das finnische Volk wolle als unabhängige
Nation seinen Platz unter den übrigen Völkern der Welt ein-
nehmen. Die finnische Regierung unterbreitet dem Land¬
tag einen Verfassungsentwurf, den die finnische Republik
den übrigen Staaten mit dom Gesuch um Anerkennung der
UnabhängigkeitFinlands zuzustellen gedenkt.

Kirchliche Anzeigen für Konigstein.
Katholischer wottesdlenst.

3. Sonntna im Advent.
Bormittaas 8 11 hr Fri'ibmkffe. In derselben aemeinsame

Kommunion des Marienvereins . 10 Uhr .Hochamt
mit Predigt

Nachmittags 2 Uhr Seaens -Andacht.
3'/, Uhr Andacht mit Predipt zur Feier des 25jährigen

Bestehens des Marienvereins.
5 Uhr Lichtbilder-Bortroa „Weihnachten" für den Marien-

verein. 8 Uhr für den Jünglingsverein tut Bereins-
hans.

Klrchl .Aachrlchteit att « dev evanq .Genteknde Könkgsteln
2. Advent fg. Dezember ) :

BormittaaS 10 Uhr Predigtgottesdienst , 11' /. Uhr Jugend-
gottesdienst.

Kirchliche Nachrichten au« der evangettichsn
Gemeinde FaNtenstein.

Sonntag , 9. Dezember, vormittags 11 Uhr, G-tteSdienst



Trotzes Hauptquartier,8.Dezember.
(W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf den flandrischen Trichterfeldern zwischen  West-
Roosebeke und V e z e l a e r e sowie nördlich von  War-
" c t o n am Nachniittag lebhaftes Feuer.

Südlich von der S c a r p e hielt die Artillerietätigkeit an.
3tt Handgranatenkämpfe,, drängten wir die Engländer

beiderseits von Grain conrt  um einige Hundert
Meter zurück.  Mehrere Versuche des Feindes , „örd.
Iich von La Vacquerie  Boden zu gewinnen, scheiterte!,,
tlus den Gefechten der beiden letzten Tage wurden 5 3 G c.
fangen-  danmter fünf Offiziere  eingebracht.
Zwei Geschütze und 15 Maschinengewehre  er.beutet. v

Heeresgruppe Deutschar Kronprinz.
?n den Abschnitten südlich von La F e r e , nordöstlich

P0” 5J " e und auf dem ö stl i che n M a a s u f e r
verstärkte sich am Nachmittag die Feuertätigkejt

Eigene Erkundungsabteilungen brachten ' südlich von
Ornes  Gefangene «ftt. 1

Mazedonische Front.
Bulgarische Vorposten zwangen englische, in der S t r u.

m a - E b c n e vorgehende Abteilungen zur Umkehr.
Italienische Front.

. JS b£m östlich von Asiago  hielt das
lebhafte Artllleriefener an. Die am M t e. S i se m o l ge-
nommenen Stellungen wurden von den Resten der italie».
ischen Besatzung gesäubert.

Die Zahl der seit dem 4. Dezember bei der Heeresgruppe
Feldmarschall Conrad  gemachten Gefangenen über,
steigt 16 . 00V.

Der Erste Eeneralquartiermeifler: Ludendorff.

Leutnant Müller  errang seinen 37 . L u f ks i e g.

Oettlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neue«.

BaterlSndischerHilssdienst
Auf Grund des 8 1 der Bekanntmachung des Bundes¬

rats detr. weitere Bestimmungen zur Ausführung des S 7
öes Gesetzes über den Vaterländischen Hilfsdienst vom
13- n - *017 (Reichsgesetzbtatt Seite 1040) ergeht die er¬
neute Auffordemng zur Meldung bis jum 17. ds. Mts auf
dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr t.

nimmd£ ePfRd,tiff ^ § 2 bCr  Bekanntmachung
1. Alle männlichen Deutschen, die nach dem 31. 3. 1858 ae-

boven sind und das 17. Lebensjahr vollendet haben so¬
weit sie ntch« ' 1

Lebensmittel -Verkauf,
wT 5!,09’». bCrtoV ' ^ ^ ember d. Zs., werden im Rathaussaale

gegen Abgabe des Lebensmittelkarten-Abfchnittes lJ velk.mft-
Sutten , hlargarine . Roftncti , Paprika und Zwtcbelpuber.

Die Reihenfolge ist wie folgt einzuhalten:
Brotkarten-Nr. 501—600 vormittags von 81/ _ 91/. Uhr

" 601- 800 „ ' „ 91/!—10 2 „ '
- 101- 200 „ „ io .—li :
- 1 — 100 „ „ 11 —12
„ 201—300 nachmittags „2 — 3
„ 301- 400 .. . 3. - 4 ’’
„ 401- 500 .. „ 4 - 5

^ur Wechselgeld ist Sorge zu tragen. Die Brotkarten sind vorzulegen.
Konigstein im Taunus , den 8. Dezember 1917. 9

_ __ _ Der Magistrat. Jacobs.
Bekanntmachung.

—__ _ __ Der Magistrat . Jacob «.
Betr. Milchvieh.

Ter Magistrat . Jacobs.

a) zum aktiven Heere oder zur aktiven Marine gehörenoder
d) auf Grund einer Reklamation vom Dienste im Heer-

öder in der Marine zurückgestellt sind.
2.  Alle männlichen Angehörige der österreichisch-ungarischen

Monarchie, die nach dem 31. 3. 1858 geboren sind und
das 17. Lebensjahr vollendet haben, soweit sie im Ge¬
biete des Deutschen Reiches ihren Wohnsitz oder ihren
gewöhnlichenAufenthalt haben und nicht zum aküven
Heere oder zur aktiven Marine gehören.
Befreiungen von der Meldepflicht sind nicht vorgesehen.

Es müssen sich daher auch diejenigen Hilfsdienstpflichtigen
melden, die gemäß § 5 der Verordnung vom 1. 3. 17  von
der Meldepflicht befreit waren.

Wer sich jedoch bereits auf Grund der Verordnung vom
1. 3. 1917 zur Hilfsdienststammrollegemeldet hat und dies
hier durch Vorlage des gestempelten Abreisestreifens der
Meldekarte Nachweisen kann, braucht sich nicht nochmals zu

Königstein, den 8. Dezember 1917.
Der Magistrat. Jacobs.

Schweres Explostonsunglück in Halifax
Basel, 7. Dez. Nach einem New Yorker Havasbericht

wird aus Halifar gemeldet, die Hälfte der Stadt sei ein
Trümmerhaufen infolge einer Explosion. Die Verluste wer-
E °uf mehrere Millionen geschätzt. Der Nordteil der Stadt
steht in Flammen. Es gab Hunderte von Toten und an die
tausend Verwundete.

Todes =*J»Anzeigfe.

Bekanntmachung.
itidta (I ) /«Cf . IW _ . o . . . . .

« - " " »ungSam , ist nächste .,

Konigstein . den 8. Dezember 1917.
- - —_ _ _ Der  Magistrat . Jacobs.

Grundstücksverkauf.
Ratbousp'I^ k »»,- »" - Dezember d. I ., „ achniittaas 1 Wir , tuirs

318 herE(«p t %,n  das twmänenfidkalische Grundstück, K.ntenblatt 3
v-rkaust.werdem mit 1'6015 ha  mefffbietenb

Höchsta. an., den7. Dezember 1917.
Kön igl . Oomänen -Rc ntamt.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht
daß unsere treue, gute Mutter, Schwiegermutter , Großmutter und Tante’

Frau Anna Maria Weber,
geb . Grandpierre,

heute abend 6*/2 Uhr nach kurzem, schweren Leiden, versehen mit den
Tröstungen der hl. katholischen Kirche, 74 Jahre alt sanft verschieden ist.

Königstein im Taunus , den 7. Dezember 1917.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Joseph Weber , Königstein j. T.,
„ August Wessilewski , Hersfeld,
» Georg Weber , Mannheim,
„ Jean Weber , Münster i. W.

, , " " f T 5 nndel ’,M:  1 «" 10. Dezember , „. chmitr. gs uhrvom Sterbehause Frankfurterstraße 16 aus . ^

Das erste Seelenamt ist Montag , den 10. Dezember , vormittags -/.8 Uhr.

Wersteigeruna.
werben l̂n ®«sambar , - or°n,, - °- ™ , 8 Ubr „b,

Königstein, Herzog Adolphstrabe »,
an ien Meislbieteiiden geaen bare Zahlung versteinert-

Spüael ^ ^ ^ ,°I° b' Kleidersckränke, Betten, Waschkommode,Spiegel, l Kuchemchrank, Teppiche und diverse Sachen.
-- . _ _ _ _Sebastian Söhngen.

Marienverein Hornau i.T.
Theatralische

Abend -Unterhaltung.
2 . Aufführung

Sonntag , den 9. Dezember 1917, nachmittags 6‘U Uhr,
im Gasthause „Zum Taunus “,

! ! HITZ - PELZE ! !
Modern nnd geschmackvoll in

Ausführung und Form.
Anerkanntgediegen in Matei ial

und Arbeit.
Preiswürdig und in allen Preis¬

lagen Auswahl bietend

Leonhard

Füchse, Garnituren,
Pelzmäntel, Kostüm- u.

Mantelpelzkragen,
— Pelzbesätze. —

Speziaihans füt* feine Ptdzwaren

Frankfurt a, M. . Rossmarkt 15, Telephon Hansa 4297
Katharinenpforte 2a , Telephon Hansa 232

Offenbach a . IM.: Frankfurter3tr. 45, Telephon s.

Programm:

i- „Der hl. Johannes “, ^ xitagen8"
2. „ Maria Magdalena “ , 'Vaum ?™.1 ,n

■ Eintritt 50 Pfennig . -
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Reinertrag zum Besten des Kirchen-Neubaues.

Eiferner , Rhöner
Sdi litten
(I-».2-sp.)mit Pelz „Decken
3uocrh . (ca. 1503« .) Näh. he,

Anion Sund,
SchnelbhainerwegLS . Kgft.

Bei vorkommenden Sterbefällen
Trnuer-Druchsathen

rasch durch Druckerei « lelnbähl.
Kön i g ste i n.

erhaltene ^ ~
Waschkommode t £ lßQß.

3“ kaufen gesucht.
Angeboie unter A. R. 100 an die
Gelchattssirlle d. Ztg.

Freundliche
Vler-Zimmerwohnung
Mit Zubebör in Königsteil,  aus
Dauer zu mieten gesucht.

‘L Sl,Iflebote  unter H. 16 andie Geschäftsstelle erbeten.

SjShrig , trächtig,
ist zu verkaufen

Limburgeritraste ka, Königftein.

HWK 'f]
Ein 14 Monate altes

Zuchtrind
zu verknusen

Fischbach, Ruppertshainerstraste 6.
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